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Skifahren wird nach wie vor als

Volkssport bezeichnet, womit
wahrscheinlich gemeint ist, dass

sich Hinz und Kunz diesen Sport
auch finanziell noch leisten
können. Wer einmal genau
rechnet, merkt schnell, dass Ski-
fahren so sehr Volkssport ist, wie
die Länder in Osteuropa früher
Volksdemokratien waren.
Angenommen, Sie haben als
Familienvater mit zwei halbwüchsigen

Kindern die Absicht, zu
viert (die Gattin kommt auch

mit) an einem Sonntag skifahren

zu gehen. Dazu brauchen Sie

Ski, Stöcke, Skimützen, Skibrillen,

Skihandschuhe, Skidresses,
Skischuhe — und das alles
einzeln oder paarweise mal vier! Zu
rechnen ist auch die Anfahrt
zum Wintersportort, die Tageskarte

für die Skilifte, das Pistenwasser,

vier Gerstensuppen und
diverse weitere Fressalien sowie
Tranksame. Der errechnete

Betrag dürfte Sie erstaunen und
ernüchtern, wahrscheinlich aber
auch für alle Zukunft daran
hindern, Freizeitsportarten wie
Tennis, Reiten und vermutlich
bald einmal auch das Golfen als

«Bonzensport» abzutun
(Titelbild:Hans Moser)
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Iwan Raschle:

Strom aus einer Basler Badewanne
Am Morgen des erstenjanuarsonntags gingen in Basel

buchstäblich die Lichter aus. Ein Stromausfall legte die
Stadt lahm. Ein solches Ereignis wird immer durch ein
anderes Ereignis ausgelöst. In Basel war die Ursache
für den Stromausfall so witzig, wie es die Basler ihrer
Selbsteinschätzung nach selbst sind: Als Übeltäter
wurde ein Zitteraal eruiert. (Seite 10)

Horst Schiitter:

Zum Caffe fehlen
«die drei grossen M»
In Italien stammen viele Millionen Zigaretten, die
zwischen Milano und Reggio Calabria täglich gepafft
werden, nicht aus dem legalen Import. Geschmuggelte

Zigaretten dominieren die Sortimente, was dem
Staat Steuereinnahmen in Milliardenhöhe entzieht.
Aus diesem Grund hat die Regierung den Verkaufder
drei meistverlangten Marken kurzerhand verboten.

(Seite 22)

Frank Feldman:

Russische Soldaten
mit Balalaikas ausrüsten
Einst war es im Fernsehen das Ritual des «Internationalen

Frühschoppens», heute schwafelt eine trockenere

Journalistentafel den sogenannten «Presseclub»

zugrunde. Vor kurzem drehte sich die Diskussion um die

Frage: «Droht uns die Apokalypse?» Die Sendung
geriet in der Aufzeichnung so spannend, dass sie in der

Folge dann gar nicht ausgestrahlt wurde. (Seite 26)
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